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Abonnements-Einladung. 


gro November und December nimmt jede 
Poſtanſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf. 
entgegen; Hieſige abonniren in der Expe⸗ 
dition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Lotterie 
(Nicht amtlich. 
Bei der am 27. October fort 
4. Klaſſe 152. K. Preuß. Kla 
der erſte Hauptgewinn zu 450000 K auf No. 42 195. 
1 Gewinn zu 30 000 & auf No. 26801. 3 Gewinne 
au 15 000 M auf No. 11173 30 641 85438. 3 
Gewinne zu 6000 & auf No. 12341 85 481 90 862. 
37 Gewinne zu 3000 M auf No. 334 1729 
7394 11 796 12 627 13 232 14 553 15 904 16 315 
26 720 29 740 33 722 36 314 36 518 37 654 46 726 
48 996 58 428 58 870 59 130 61279 62 013 70 388 
74 668 76 812 76853 77207 77 936 78 553 82 122 
82 886 85 932 87571 88 783 89 156 92 948 94841. 
55 Gewinne zu 1500 K. auf Nr. 1459 3310 4133 
5545 6909 13 959 15050 21 133 22 449 22 816 24309 
26 718 27 905 28 464 28 863 31397 33 929 34 176 
34523 34 565 35 644 35 823 38 007 38 200 40 253 
40 721 43 973 44326 47 892 
54 623 55 690 56 092 58 996 
71228 71430 74 850 80 312 80 722 83 247 84 078 
se 85509 86285 89429 90614 90935 92 458 
61 Gewinne zu 600 K. auf No. 1629 2919 3387 
3515 4369 7290 7769 9297 11779 13 144 13 384 
13 528 17 360 19 411 19 830 
056 36 921 
45 735 
60 281 
66 946 
76 063 77 491 
88 021 


Netter Ziehung der 


59 438 67 894 69 098 


en König wegen 
8 5 hat 


ereits jehr 
zahlreiche Unterſchriſten erhalten. 5 


Die b. lee aasee bn 
ußlinie 


Papaza⸗ 
welger der 


BE nee le nt 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 27. October. Wie die „Agence 
meldet, wird von den Carliſten das Bom⸗ 
ardement von San Sebaſtian in jeder Nacht fort. 
geſezt. Der Angriff der Carliſten auf die Stellung 


Stadt ⸗Theater. 

Flotow's Oper „Martha“ bedarf ſeit lange 
ſchon keiner kritiſchen Einführung beim Publikum. 
Zudem iſt es wenig verlockend, immer von Neuem 
wieder den Vorzügen und Schwächen eines Wer⸗ 
kes nachzuſpüren, das kaum mehr als ſinnlich be · 
rührende Unterhaltungsmuſik zum Ziele hat. 
Wahre, ungeſchminkte Gefühlsinnigkeit kommt in 
der „Martha“ ſelten zum Durchbruch und bei 

auptmoment nach dieſer Seite hin: Das iriſche 
olkslied von der „letzten Roſe“ iſt eben nicht des 
Componiſten Eigenthum, wenn dieſem auch das 


Verdienſt einer geföictien Berwenbung, zu⸗ 
ie it. Flotow's unleugbares Talent 
chien im „Stradella“ gute Früchte tragen zu wol⸗ 


| len, aber die Martha⸗Muſikerfüllt jene Verheißungen 
N nicht. Statt bewährten deutſchen Muſtern nachzu⸗ 
ſtreben, hüllt fie ſich in einen gleißenden franzö⸗ 

ſiſchen Firniß und kokettirt mit parfümirten, häufig 
recht trivialen Salonphraſen, die einem gebildeten 
deutſchen Tonſetzer niemals entſchlüpfen ſollten. 
Das heitere, unterhaltende Sujet der Oper, zumal 

in den beiden erſten Acten, wo in der That origi 
nelle und pikante Situationen auftauchen, hat ihr 
wohl zumeiſt das Glück einer verhältnißmäßig 
de dn. Lebensdauer deſchieden, ohne daß man da⸗ 
dei das Talent des Componiſten für gefällige, glatt 
nad lebendig hinfließende Melodien, denen auch, 
Mentlich in der Marktſcene und in der Spinn⸗ 
u ein ganz hübſcher Humor beiwohnt, 
„ darf. Aber die ee 
„Martha“ isher gar 


1 uge 
Tote dieſem Flotow'f 5 Werk nach einer längeren 


Dany! 


Die „Danziger Zeitun 
angenommen. Preis pro 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 


Mine @utterte fiel 
A 


52 038 53 589 53 920 
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erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der 
Paarl 4 An — Inſerate, pro Petit » Zeile 20 


N 50 ? — Auswärts 5 
in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; 


der Regierungstruppen bei Trinidad, unweit 
Lumbier, habe nach einer Meldung aus San 
Sebaſtian mit einer Niederlage der Carliſten ge⸗ 
endet; in einer von carliſtiſcher Seite vorliegenden 
Depeſche werde das Gefecht als ein glänzender 
Sieg der Carliſten bezeichnet. t 

London, 27. Det. Die Regierung hat von 
dem britiſchen Geſandten in Madrid, Layard, Nach⸗ 
richten erhalten, nach welchen neuerlich mehrfach 
Fälle von Seeräuberei an den ſpaniſchen Küſten 
vorgekommen find. Der Commandant des briti⸗ 


mit entſprechenden Weiſungen verſehen worden. — 
Anläßlich der Ruheſtörungen in Columbien iſt ein 
engliches Kriegs ſchiff zum Schutze der engliſchen 
Intereſſen nach Panama beordert worden. — Die 
Regierung hat den Commandanten des in den 
chineſiſchen Gewäſſern ſtationirten Geſchwaders mit 
der Unterſuchung über die von dem engliſchen 
Schiffe „Gordon Caſtle“ nach China eingeſchmuggelten 
Munitions⸗Vorräthe beauftragt. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß noch verſchiedene andere engliſche 
Dampfer mit Waffen⸗ und Munitionsladungen 
und derſelben Beſtimmung unterwegs ſeien. „Mor⸗ 
ning Poſt“ hört, daß die Regierung gegen die be⸗ 
treffenden Rheder gerichtlich einſchreiten werde. — 
Die Ernennung einer Anzahl neuer Conſuln behufs 
Unterdrückung des Sclabenhandels ſteht in Poly⸗ 
neſten bevor. — Das Kriegsamt hat beſchloſſen, 
Malta durch Torpedos zu ſichern. 

Konſtantinopel, 27. October. Die Admi⸗ 
ralität hat dem Vernehmen nach eine Anleihe von 
40 000 Pfd. Sterl. abgeſchloſſen, für welche ſpeciell 
die Einnahmen der Leuchtthürme verpfändet find. 
Der Ertrag der Anleihe dient zur Bezahlung dez 
letzten in England gebauten Panzerſchiffes. 

Newyork, 27. Oct. In der Stadt Virginia 
in Newada hat eine große Feuersbrunſt den ganzen 
Stadttheil, in dem ſich die Handelslager und kauf⸗ 
männiſchen Geſchäfte befinden, in Aſche gelegt. 
Der Schaden wird auf eine Million Dollars ge⸗ 
ſchätzt. Der größte Theil hiervon iſt durch Ver⸗ 
ſicherungen bei auswärtigen Geſellſchaften gedeckt. 
Die Zahl der augenblicklich obdachlos gewordenen 
Perſonen beläuft ſich auf ca. 10 000. 


Die Thronrede 
nit welcher im Auftrage des 


a 1 7 0 . rück, geſtern 
g ) Stag eröffnete, wie folgt: 
„ „Geebrte Herren! Der Wunſch Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers, Sie bei dem Wiederbeginn Ihrer 
berfaſſungsmäßigen Thätigkeit perſönlich zu begrü⸗ 
zen, hat zum lebhaften Bedauern meines Allergnä⸗ 
digſten Herrn nicht in Erfüllung gehen können. 
Se. Majeſtät haden mich deshalb zu ermächtigen 
geruht, in Seinem und der verbündeten Regie⸗ 
zungen Namen, Sie heute willkommen zu heißen. 
Die bevorſtehende Seſſion wird Ihre Thätig⸗ 
beit mehr für die Ausbildung und Ergänzung be⸗ 
dtehender Geſetze, als für die Begründung neuer 
Inſtitutionen in Anſpruch nehmen. 


des Jahres 1871 begonnene, im Beginn dieſes 
Jahres zum Abſchluß gebrachte Geſetzgebung über 
das Geld⸗ und Bankweſen Deutſchland's der voll⸗ 
ſtändigen Durchführung nahe gebracht. Die über 
Erwartung geſteigerte Herſtellung unſerer neuen 
Münzen hat es Sr. Majeſtät geſtattet, im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Bundesrath, den 1. Januar künf 


n ſtatten. N 
wie ar und wenn die Delie 


wenn es ſich um die age handelt, 
ob dieſe Geſangsparthie mehr eutſch fran⸗ 
zöſiſch oder italieniſch ſei. Frau v. Rigeno begeg⸗ 
nete den grotezken Sprüngen der Compoſition mit 
vieler Virtuoſität und mit jener koketten Ausübung 
der geſanglichen Fa . die eine nothwendige 
Beigabe zur Martha if. Auch die Wärme wurde 


fräulein ſich auch einmal zu einem natürlichen Ge⸗ 
fühlserguß er 3. B. in dem iriſchen Volks⸗ 
liede. — Fräul. Baermann brachte die Nancy 
muſikaliſch vollwichtig zur Geltung und der 
Flotow'ſchen Leſeart durchaus getreu, von der in 
den meiſten Fällen zum Nachtheile der harmoniſchen 
Wirkung in den, vielen Quartettſätzen abgewichen 


„wird, nämlich bei dem Mangel einer Altſtimme 


Glücklicherweiſe iſt Fräul. B. auch gewandt genug 
in der Darſtellung, um den muntern Soubretten⸗ 
ton der Rolle mit Erfolg anzuſchlagen. Herr 
Krenn war für den Lyonel beſon⸗ 
ders günſtig disponirt und mit Vergnügen machte 
Referent die Bemerkung, daß der Sänger nicht bloß 


8 
um 
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ſchen Mittelmeer⸗Geſchwaders iſt in Folge deſſen g 


Seit Ihrer letzten Seſſion iſt die am Schluſſe] A 


nicht vermißt in jenen Augenblicken, wo das Ehren⸗f 


onuerfiag, 28, Octuder. (Abemd- Ans ide.) 


tigen res als Zeitpunkt für den Eintritt der 
erh oührung zu beſtimmen. Die Einziehung des 
Landespapiergeldes und deſſen Erſatz durch Reichs⸗ 
laſſenſcheine ſchreitet raſch und regelmäßig vor. Die 
Banknoten geringeren Nennwerthes find zum größ⸗ 
ten Theile ſchon jetzt aus dem Verkehr getreten und 
werden bis zum Jahresſchluß in der Hauptſache 
eingezogen ſein. Die Privatbanken ſind damit be⸗ 
ihäftigt, ihre Einrichtungen auch im Uebrigen der 
neuen Geſetzgebung anzupaſſen. Die Neichsbank, 
zu deren Begründung alle Theile des Reichs bei⸗ 
etragen haben, wird im Anfang künftigen Jahres 
ihre Thätigkeit über den „ des 
Reichs erſtrecken. Sie wir gleicht mit der 
Uebernahme der Central⸗Kaſſengeſchäfte des Reichs 

innen. a 
ig dem Ihnen vorzulegenden Reichs haushalts⸗ 
etat für 1876 haben die regelmäßigen Einnahmen 
des Reichs nicht unerheblich höher, als für das 
laufende Jahr veranſchlagt werden können. Dieſes 
Mehr wird indeſſen überwogen durch die Minder ⸗ 
Einnahmen, welche in dem natürlichen Rückgang 
der Zinseinnahmen von belegten Reichsgeldern, 
ganz beſonders aber in dem Vorgriff beruhen, der 
im diesjährigen Etat auf die Ueberſchüſſe des 
Vorjahrs ſtattgefunden hat. Zur Deckung dieſer 
Mindereinnabme und zur Beſtreitung der bei ſorg⸗ 
fältigſter Rückſicht auf die Finanzlage nicht abzu⸗ 
weiſenden Steigerung der Verwaltungsaus gaben 
wird Ihnen eine Erhöhung der Matrikularbeiträge 
nicht vorgeſchlagen. Die verbündeten Regierungen 
theilen die Ueberzeugung, welche Sie, geehrte 
Herren, bei der Berathung des diesjährigen Etats 
geleitet hat, daß eine Steigerung jener Beiträge 
vermieden werden muß. Sie find der Meinung, 
daß das Gleichgewicht des Etats nicht herzuſtellen 
fei durch eine Auflage, welche die Steuerkraft der 
einzelnen Staaten außer Betracht läßt, ſondern 
durch Abgaben, welche ſich an den Verbrauch und 
Verkehr anſchließen. Es werden Ihnen deshalb 
Entwürfe von Geſetzen über Erhöhung der Brau⸗ 
feuer und über Einführung einer Stempelabgabe 
n und Werthpapieren vorgelegt 
werden. 

Der Reichshaushalts⸗Etat bringt eine Ver⸗ 
änderung in der Einrichtung der Poſt⸗ und der 
Telegraphenverwaltung zum Ausdruck. Die Er⸗ 


3 der Präſident (fahrung hat überzeugend dargethan, daß die Ver⸗ 


bindung dieſer beiden, bisher getrennten, aber in 
ihren Testen Zwecken zuſammenfallenden Verwal⸗ 
tungen dem Verkehrsintereſſe entſpreche und einen 
9 5 8 und wohlfeileren Betrieb geſtatte Das 
Verhältniß der Poſt zu den Eiſenbahnen ſoll durch 
ein Ihnen vorzulegendes Se übereinſtimmend ge- 
regelt werden; für die Vervollſtändigung der Tele- 
8 en wird eine Creditbewilligung von 
hnen bene rt werden. ; 
Die Gewerbeordnung bat für die gewerblichen 
Hilfskaſſen einen nur proviſoriſchen Zuſtand ge⸗ 
ſchaffen, deſſen Uebelſtände von Ihnen wiederholt 
beklagt und von den verbündeten Regierungen leb⸗ 
haft empfunden find. Zwei Geſeze, das eine über 
bänderung des Titels VIII. der Gewerbeordnung, 
das andere über gegenſeitige Hilfskaſſen, ſollen 
dieſen Uebelſtänden ein Ende machen. Sie be⸗ 
ſchränken ſich auf die Fürſorge in Krankheitsfällen, 
weil die nicht minder wichtige Regelung des Alters⸗ 
verſorgungsweſens gegenwärtig noch nicht aus⸗ 
reichend vorbereitet i. i 
Die vor fünf Jahren erfolgte geſetzliche 
POTT eee 


darauf ausging, mit ſeinem Stimmmaterial zu impo⸗ 
niren, daß er vielmehr große Sorgfalt auf 
wechſelnde, der Stimmung des Innern entſprechende 
Nuancen des Vortrages verwandte. So kamen 
denn die zarten, wie bie leidenſchaftlichen Regun⸗ 
gen zu ihrem Rechte, wie ſie ſich in den Gegen⸗ 
ſätzen der 17 dankbaren Arie und des dritten 
7 mit Lyonel's leidenſchaftlich exaltirtem Ge⸗ 
uhlsausbruch, beſonders wirkungsvoll ausſprechen. 
Herr v. Schmid ſang den Plumket ſehr fertig und 
mit gediegener Behandlung ſeiner wohllautenden 
Baßſtimme. Dabei war die heitere und einen 
Anflug von ländlicher Derbheit nicht entbehrende 
Charakteriſtik der Rolle recht anſprechend. Der 
geckenhafte Lord Triſtan r in Herrn Bachmann 
einen routinirten und beluſtigend wirkenden Er 
treter. 5 


Der Kaiſerliche Eiſenbahnzug. 

Der Kaiſer hat vor etwa vier Wochen auf dem 
Potsdamer Bahnhofe zu Berlin den Eiſenbahnzug 
in Augenſchein genommen, welcher eigens für die 
Benutzung ns den Kaiſer und zie Kaiſerin er⸗ 
baut worden iſt, und von welchem der für den 
Kaiſer perſönlich beſtimmte, ſowie ein Gefolge ⸗ 
Wagen — 5 dei der Reiſe nach Italien, bis über 
die Brennerbahn fort, mit Erfolg Verwendung ge⸗ 
unden. 

Die auf Veranlaſſung der Kgl. Oſtbahn er⸗ 
bauten Salonwagen — ſchreibt die „Krzztg.“ — 
des Kaiſers und der Kaiſerin geſtatten ihrer Ein⸗ 
richtung nach ſowohl einzeln verwendet werden zu 
können, als auch in Verbindung mit einem beſonders 
conſtruirten Pack⸗ und zwei Perſonen⸗Wagen einen 
ganzen Eiſenbahnzug zu bilden, welcher, ſo⸗ 
weit der Zuſtand der heutigen Technik es 
erlaubt, mit allen Reiſebequemlichkeiten ausge⸗ 
rüſtet iſt, in ſofern die Eiſenbahnwagen als 
ſolche ſie zulaſſen. Der Salonwagen des Kaiſers 
enthält einen Empfangsſalon, ein Arbeits ⸗ bez. 
Schlafcabinet, ein Diener⸗Coupe und die noth⸗ 
wendigen Toilettenräume. Der Salonwagen der 


edition (Retterha,ergaffe No. 4) unb auswärts bei allen Kaiſerl oftanftalten 
3. nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeger und Ni. Moſſe; 
in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Regelung des Urheberrechts an Schriftwerken hat 
ſich auf das Urheberrecht an Kunſtwerken nicht er⸗ 
ſtreckt. Es werden Ihnen Geſetzentwürfe vorgelegt 
werben, welche ſowohl dieſe Lücke in der Geſez⸗ 
gebung über das geiſtige Eigenthum ausfüllen, als 
auch für zwei verwandte Materien, das Urheber⸗ 
recht an Muſtern und Modellen und den Schutz 
der Photographien, übereinſtimmende Normen feſt⸗ 
5 ge ſce 6 

ie praktiſche Handhabung des Strafgeſetz⸗ 
buches hat Lücken und Mängel dieſes Ge etzes — 
kennen laſſen, deren Ausfüllung und Beſeitigung 
im Intereſſe der Rechtspflege erforderlich iſt. Der 


Bunbesrath hat deshalb eine Reviſion des Geſetzes 3 


auf Grundlage der von den einzelnen Bundes⸗ 
regierungen gemachten Vorſchläge eingeleitet. Ein 
auß dieſen Vorſchlägen hervorgegangener Geſetz⸗ 
entwurf unterliegt der Berathung des Bundesraths 
ee nach Abſchluß derſelden Ihnen vorgelegt 
Ein mit dem Freiftante Coſta Rica abge⸗ 
ſchloſſener Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schiff 
fahrtsvertrag wird Ihnen zur Genehmi ung vorge⸗ 
legt werden. Dem Bea zwiſchen Deutſchland 
und San Salvador nachgebildet, wird er, wie zu 
hoffen, dazu beitragen, unfere Handelsbeziehungen 
zu jenem, durch ſeine Lage an zwei Weltmeeren 
und durch den Reichthum feiner Erzeugniſſe hervor⸗ 
ragenden Staate zu fördern. 
Die Vorlagen, welche Ihnen im verfloſſenen 
in gemacht waren, um die verfaſſungsmäßige 
echnungslegung über die Einnahmen des Reichs 
endgiltig zu regeln, find in Ihrer letzten Seſſion 
vorberathen worden, haben aber nicht zum Abſchluß 
gebracht werden können. Es werden Ihnen darüber 
ee 45 ehen. f b 
n Lothringen iſt der berathende La 
desausſchuß, deſſen Einrichtung der Glas v 
29. October v. J. geordnet hat, im 
zum erſten Male in Thätigkeit getreten. Er 
den Landeshaushalt und andere, zu Ihrer Beſchluß⸗ 
faſſung gelangende Geſetzentwürfe, welche zur Aus⸗ 
führung von Reichsgeſetzen und zur Ergänzung von 
Lücken der uhen Au fenen beſtimmt ſind, 
achtlich berathen. ſeinen Vorſchlägen beruht 


ein Gefegentwurf, durch welchen die auch von 
ee ee 
haber verkä geweſene n 

dienſte anderw De elt wird. D ren 


Beſchlüſſe werden mit 
aufgenommenen Protocollen vollſtändig zu Ihrer 
Kenntniß gebracht werden. Sie berechtigen zu der 
Erwartung, daß in dem Landesausſchuß ein gün⸗ 
ftiger Boden für die Mitwirkung der Bevölkerung 
an der Verwaltung der Reichslande gewonnen 
ſein In Gl 5Sothr er 

zn Elſaß⸗Lothringen, wie im ganzeu Reiche, 
berechtigt uns der Rückblick auf 7 — — 
Jahre, welche ſeit dem Frankfurter grieden ver⸗ 
floſſen find, zu dem Ausdruck der efriedigung 
über den ſtetigen Fortſchritt der Entwicklun 
unſerer politiſchen Emrichtungen im Innern un 
der Befeſtigung unſerer guten Beziehungen zum 
Auslande. 

Wenn in Handel und Verkehr dennoch gegen · 
wärtig eine der Stagnationen ſtattfindet, wie ſie 
im Laufe der Zeit periodiſch wiederkehren, ſo liegt 
es leider nicht in der Macht der Regierungen, 
dieſem Uebelſtande abzuhelfen, der ſich in anderen 
Ländern in gleicher Weiſe wie in Deutſchland 
CCC 


Kaiſerin hat eine gleiche Eintheilung und noch ein 
kleines Coupé. An einem Ende jeder dieſer beiden 
Salonwagen führt in das Innere derſelben eine 
bequeme Freitreppe, welche theilweiſe während der 
Fahrt zurückgeſchlagen wird. Die beiden Perſonen⸗ 
wagen, welche beſtümmt find, das Gefolge Ihrer 
Majeſtäten aufzunehmen, ſind je mit zwei beionbers 
abgeſchloſſenen und einem offenen Coups verſehen, 
* welchen der Eintritt durch einen ſeitlich liegen⸗ 
en Gang (Corridor) vermittelt wird. Diele 
Wagen baben edenfalls Toilettenräume, welche 
mit Rückſicht darauf, daß bei derartigen Zügen oft 
überaus lange Strecken, ohne Anhaltepuntte zu 
machen, zurückgelegt werden, als eine 
unabweisbare Nothwendigkeit ergeben haben. 
Der vorhandene Corridor geſtattet außerdem den 
Fahrenden ein Umhergehen. Jeder dieſer 4 Wagen 
iſt mit einem Waſſer⸗Reſervoir, welches das 
die Spülungen, ſowie zum Waſchen erforderliche 
Waſſer liefert, verſehen, ferner zur Dampfheizung, 
ſowie zur Gat⸗ und zur Kerzenbeleuchtung 8 
tet. — Der Packwagen enthält die Wirthſchafts⸗ 
räume, d. h. den Dampfkeſſel zur Heizung des 
ganzes Zuges, den Gepäckraum, den Küchenraum 
und in diefem den Kochberd mit den dazu nolh⸗ 
3 Geräthen, ferner einen Raum für den 
den Zug als techniſcher Beamter begleitenden 
Wa enmeiſter und einen gedeckten erhöhten Sitz 
für den Zugführer, um während der Fahrt jederzeit 
den Gang des Zuges beobachten zu können. — 
Damit die Verbindung zwiſchen den einzelnen 
Wagen erfolgen kann, ohne der Ungunſt der Witte⸗ 
rung oder der Zugluft ausgeſetzt zu ſein, befinden 
ſich zwiſchen den Wagen nicht nur vermittelnde 
Brücken, ſondern auch elaſtiſche Lederumhüllungen, 
welche je nach Bedürfniß der zu kuppelnden Wagen 
befeſtigt, bez. los genommen werden können. Durch 
dieſe Vorrichtungen wird nicht nur ein Corridor 
gebildet, ſondern auch die Möglichkeit geboten, den 
ganzen Zug von Anfang bis zu Ende in auf dieſe 
Art in ihm erhaltener behaglicher Temperatur 
durchwandern zu können. 


Sommer d. J. 
hat 


über die Berathungen 


r 
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fühlbar macht. Jedenfalls aber hat dieſe Erſchei⸗ 
nung keine Unſtcherheit der politiſchen Verhältniſſe 
und namentlich des äußeren Friedens zum 
Grunde. Wie Sie im vorigen Jahre mit dem 
Ausdruck des Vertrauens auf die Dauer des 
Friedens empfangen werden konnten, ſo war ſeit⸗ 
dem fortwährend und iſt noch heut die dauernde 
Erhaltung des Friedens nach menſchlichem 
Ermeſſen geſicherter, als ſie es jemals in den letz⸗ 
ten zwanzig Jahren vor der Herſtellung des 
Deutſchen Reichs geweſen iſt. Abgeſehen von der 
Abwe ſenheit eines jeden erkennbaren Grundes zu einer 
Störung, genügt zur Aufrechterhaltung des Friedens 
der feſte Wille, in dem Se. Majeſtät der Kaiſer 
ſich mit den Ihnen befreundeten Monarchen einig 
weiß, und die Uebereinſtimmung der Wünſche und 
Intereſſen der Völker. Die Mächte, deren Einig⸗ 
keit in einer früheren Periode unſeres Jahrhunderts 
Europa die Wohlthat eines langjährigen Friedens 
gewährte, ſtützen denſelben auch heut, getragen von 
der Zuſtimmung ihrer Völker; und der Beſuch, 
von welchem Se. Majeſtät der Kaiſer heimkehren, 
die herzliche Aufnahme, welche Sie bei Sr. Majeſtät 
dem Könige von Italien und bei der ganzen Be⸗ 
völkerung gefunden haben, befeſtigen die Ueberzeu⸗ 
gung, daß die innere Einigung und gegenſeitige 
Befreundung, zu denen Deutſchland und Italien 
gleichzeitig gelangt ſind, der friedlich fortſchreiten⸗ 
ben Entwicklung Europa's eine neue und dauernde 
Bürgſchaft gewähren.“ 


Reichstag. 


berg); 11) Rechtsanwalt 55 (Württemberg). 
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Danzig, den 28. October 


Faſt noch mehr als die Eröffnung des Reichs⸗ 
tages werden die Kreiſe in unſerer Provinz, welche 
ſich mit öffentlichen Angelegenheiten beſchäftigen, 
augenblicklich von den Wahlen zu den Provin⸗ 
zial⸗Landtagen in Anſpruch genommen. Nicht 
von ländlicher, ſondern gerade von ſtädtiſcher 
Seite wird dabei auch bei uns bier und da ein 
Moment in den Vordergrund gezogen, welches nach 
unſerer Meinung weit überſchätzt wird Es giebt Leute, 
welche Ach und Weh darüber ſchreien, wenn nicht 
in jedem Kreiſe den Städten ein gewiſſes Con⸗ 
tingent zugebilligt wird. Man ſollte doch lieber 
fragen, ob auch überall tüchtige Männer gewählt 
werden. Die Gegenſtände, welche den Provinzial 
landtag beſchäftigen werden, find nicht der Art, daß 
eine beſtimmte Anzahl von Städtern und eine beſtimmte 
Anzahl von Landbewohnern E ihrer Erledigung 
erforderlich iſt. Wenn wir die Wahl hätten . — 
einem tüchtigeren Landbewohner und einem weniger 
tüchtigen Städter, ſo würden wir in jedem Falle 
den erſteren wählen. Iſt denn gegen den Sinn 
des Geſetzes gehandelt, wenn nicht überall Städter 

ewählt werden? Und ſeit wann iſt es denn 
iberal, daß man bei jeder einzelnen Wahl 
fragt, ob auch unter den Gewählten ein Städter 
iſt? Sicher wird die Majorität im Landtage aus 
Nichtſtädtern beſtehen; das iſt aber ganz in der 
Ordnung. Das Land hat einmal das Uebergewicht, 
und es wird daſſelbe nach jedem Wahlſyſtem 
haben — es ſei denn, man wollte von Gejepes 
wegen dictiren, es müſſen im Provinziallandtage 
5 Städter als Landbewohner ſein. Und welche 
wunderbare Conſequenzen würden daran 
knüpfen, wenn jene Forderungen verallgemeinert 
würden. Wir halten daran faſt, daß auch in 
unſerer Provinz die Städte eine entſprechende Ver⸗ 
tretung erhalten haben werden, wenn erſt das Ge⸗ 
ſammtergebniß vorliegen wird. Aus einer, zwei 
oder drei Wahlen kann man keineswegs berechtigte 
Schlüſſe ziehen. Und wir hoffen, daß man bei 
ſpäteren Waßlen gar nicht ſo ängſtlich nach Land 
oder Stadt fragen wird, daß man dann 
nur den Tüchtigſten in den Landtag ſchicken 
wird; man wird dann eben eingejehen 
aben, daß bei Differenzen, welche im Provinzial⸗ 
andtage entſtehen, immer die Vertreter verſchiedener 
Theile der Provinz ern ſtehen werden, daß 
aber Stadt und Land deſſelben Kreiſes oder der⸗ 


ſelben Gegend in der Provinzialvertretung die B 


leichen Intereſſen zu vertheidigen haben. Der 
Ge enſtand, —.— geuptſächlüc zu einer Differenz 
bei Fa Stadt und Land führen könnte, die Ver⸗ 
teilung der Provinziallaſten, iſt ja eben der 
Beſchlußfaſſung des Provinziallandtages a... 

Mehr, als daß zu wenig Städter gew 
werden, fürchten wir, daß zu viele Landräthe 
in die Provinzialvertretung kommen werden. V 
Landräthe ſetzen ja Himmel und Hölle in Be⸗ 
wegung, um in den Landtag gewählt zu werden, 
und bei Einzelnen derſelben, die es mit der 
Durchführung der Selbstverwaltung auf den neuen 
Grundlagen Ernſt nehmen, wird der Landtag ja 
auch einen wirklichen Gewinn haben. In fehr 
vielen Kreiſen iſt aber leider die Durchführung der 
Selbſtverwaltung bis jetzt nur leerer Schein. Trotz 
Kreistag und Kreisausihuß wird nach der alten 
Schablone fortgewirthſchaftet, der Landrath allein 
regiert und mehr und eigenmächtiger als früher, da 
er den höheren Inſtanzen gegenüber, denen er früher 
Rechenſchaft ablegen mußte, jetzt durch das Votum 
des Kreistages und Kreisausſchuſſes, das er nach 
Gutdünken zu lenken verſteht, vollſtändig gedeckt iſt. 
Erſt allmählich werden ſich auch in ſolchen Kreiſen, 
in denen beſonders die Mitglieder des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes bis jetzt nur Zierathen, nur Nullen fat 
der einen großen landräthlichen Ziffer find, ſelbſt⸗ 


hlt S 


ſtändig denkende und wollende Kräfte heranbilden, 
welche die Selbſtoerwaltung auch hier zur Wahrhei 


in die Provinzialvertretung ſenden, ſtellen ſich ebe 
das richtige, wenn auch traurige Zeugniß aus, daß 
ſie von den ihnen übertragenen Rechten noch nid: 
den freien Gebrauch zu machen verſtehen 
Kommen viele ſolcher Landräthe in die Provinzial 
Landtage, ſo wiederholt ſich auch dort, wie in den 
Kreiſen, das traurige Spiel, daß die Selbſtverwal⸗ 
tung vorläufig nur Scheinwerk bleibt. Die ge 
deihl che Wirkſamkeit der Provinzialvertretung 
wür de dann nach den verſchiedenſten Richtungen bin 
deeinträchtigt werden. Man denke nur daran, wie 
dann die Bezirksräthe und Provinzialräthe zufam- 


herrſcher der Kreiſe würde dann in allen Inſtanzer 
von den Herren Landräthen beurtheilt werden. 
Und es würde ſicher Alles für ſehr ſchön befunden 
werden. 

Die Thronrede hat in Reichstagskreiſen in 
ihrem letzten Theile allgemein befriedigt. Beſon⸗ 
ders die Stelle, in welcher die dauernde Erhal⸗ 
tung des Friedens geſicherter genannt wird 
als fie es jemals in den letzten zwanzig Jahren 
vor der Herſtellung des Deutſchen Reiches gewe⸗ 
fen, wurde ſehr beifällig aufgenommen. De 
Vergleich mit den letzten zwanzig Jahren vor der 
Herſtellung des Reiches, in welcher Zeit Europ: 
bekanntlich vier große Kriege geſehen hat, iſt frei⸗ 
lich nicht grade glücklich zu nennen; dennoch iſt die 
außergewöhnlich ſtarke Betonung der Friedens⸗ 
zuperſicht um fo erfreulicher, als die vorjährige 
Thronrede mit einem Paſſus ſchloß, der in der 
That zu einiger Beſorgniß Anlaß geben konnte. 
Damals ſprach der Kaiſer die inhaltsſchweren 
Worte: „Mir liegt jede Verſuchung fern, die 
geeinte Macht des Reiches anders, als zu deſſen 
Vertheidigung zu verwenden, vielmehr iſt es grade 
dieſe Macht, welche Meine Regierung in den 
Stand ſetzt, ungerechten Verdächtigungen ihrer 
Politil gegenüber zu ſchweigen und gegen ba? 
Uebelwollen oder die Parteileidenſchaft, denen fir 
entſpringen, erſt dann Stellung zu nehmen, wenn 
dieſelben zu Thaten übergehen ſollten. Dann 
weiß Ich, daß für die Rechte und die Ehre des 
Reichs jederzeit die geſammte Nation, und ihre 
Fürſten mit Mir einzutreten bereit find.” Der 
Unterſchied mit den geſtern geſprochenen Worten 
liegt auf der Hand. Mit beſonderer Genug⸗ 
thuung wird außerdem jeder Freund unſerer 
nationalen Entwickelung die ausdrückliche Beto⸗ 
nung des deutſch ⸗ italieniſchen Freund⸗ 
ſchafts verhältniſſes als einer neuen und 
dauernden Bürgſchaft für die friedlich fortſchrei⸗ 
tende Entwickelung Europas aufnehmen 

Im Zuſammenhang mit dieſer Darſtellung ber 
friedlichen Weltlage thut die Rede auch der Stag⸗ 
nationen in Handel und Verkehr Erwähnung 
jedoch nur, um zu erklären, daß es leider nicht in 
der Macht der Regierungen liege, dieſem Lebelitande 
abzuhelfen, der ſich in anderen Ländern in gleicher 
Weiſe wie in Deutſchland fühlbar mache. Hiermii 
dürften denn alle jene Gerüchte, welche für die ſo⸗ 
eben beginnende Seſſion in den maßgebenden Kreiſen 
eine reactionäre Wirthſchaftspolitik geplant werden 
ließen, ein für allemal abgethan ſein. Zugleich 

at der Bundesrath zu etwaigen aus der Mitte des 

stages hervorgehenden ſchutzzöllneriſchen 
Anträgen durch dieſe Erklärung ſchon im Voraus 
Stellung, und zwar eine ablehnende Stellung ge- 
nommen. Alles, was an Vorlagen auf ſocial⸗ 
politiſchem Gebiete angekündigt wird, deſchränkt 
ſich auf die bekannten zwei Gefegentwürfe über 
das Hilfskaſſenweſen. 

Neben einer Reihe von legislativen Arbeiten, 
die meiſtens nur von untergeordneter Bedeutung 
oder wenigſtens nicht von politiſch prinzipieller 
Tragweite ſind, hebt dann die Thronrede noch be⸗ 
ſonders die Steuervorlagen und die Reviſion 
des Strafgeſetzbuchs hervor. In erſterer Beziehung 
wird verſucht, die Abweiſung des Gedankens, das 
Oeficit des Haushaltsetats durch eine Erhöhung 
der Matricularbeiträge zu decken, in folgender 
Weiſe zu motiviren: „Die verbündeten Regierun⸗ 
gen theilen die Ueberzeugung, welche Sie, geehrte 
Herren, bei der Berathung des diesjährigen Etats 
geleitet hat, daß eine Steigerung jener Beiträge 
vermieden werden muß.“ Leider in dieſe Zeichnung 
des vom Reichstage eingenommenen Standpunktes 
nur zur Hälfte richtig; denn die Anſi ht des Reichs⸗ 
tags ging dahin, daß eine Erhöhung der Matricu⸗ 
larbeiträge vermieden werden müſſe, fo lange noch 
die Möglichkeit vorliege, die abſolut nothwendigen 
Ausgaben durch anderweite zu Gebote ſtehende 
Mittel zu decken; keineswegs aber dachte man daran, 
die Erhöhung der Matricularbeiträge auch dann 
noch zu vermeiden, wenn das Defieit ſonſt nur durch 
nn neuer Steuern würde gedeckt werden 

nnen. 

Was 8 die Reviſion des Straf⸗ 
9 8 anlangt, 


Es wurde alsd 


werden laſſen. Die Kreiſe, welche ſolche Landräthe 


mengeſetzt ſein würden! Die Thätigkeit der Selbſt⸗ 


‚Mütheilungen über dieſe Unterredungen, und es die Eltern, welche ihre Töchter dazu veranlaſſen, 
geht daraus hervor, daß über kirchliche Roger lehr vernünftig. $ 0 
ich de: Bankiers bekannt, welche, nachdem ihr Vater ſein 


heiten nicht geſprochen, ſondern hauptſäch 
Beitritt Italiens zu dem Kaiſerbündniß 
erörtert wurde. Dieſer Beitritt iſt nun auch als 
vollendete Thatſache zu betrachten und es muß 
fortan von einer Quad rupelallianz geſprochern 


werden,“ 


Daufſchlans. ) 

Berlin, 27. October. Die Beſchluß 
unfähigkeit des Reichstages hat doch allfeiti: 
überrafht; man glaubte bei der vor längerer Zeit 
erfolgten Einberufung, daß ſich die Mitgliede 
am erſten Tage bereits in beſchlußfähiger Anzabl 
ein finden würden. Die meiſten Lücken ſind augen⸗ 
ſcheinlich im Centrum und auf der rechten Seite 
des Hauſes. Es fehlen namentlich bis jetzt noch 
die Bayern, doch wird mit Recht angenommen, daß 
bis morgen noch die etwa 40 Mitglieder, meld: 
zur beſchlußfähigen Anzahl fehlen, eintreffen werden 
und es wird damit dann inſofern keine Zeit ver- 
loren ſein, als ohnehin morgen erſt die Wahl der 
Präſidenten vorgenommen werden konnte. — In 
den Fractionen des Reichstages haben bis jetz 
nur gelegentliche Zuſammenkünfte zur allge⸗ 
meinen Begrüßung ſtattgefunden. Die Conſtitui⸗ 
rung ſowie die Beſprechung einzelner Fragen iſt dem 
Zeitpunkte vorbehalten, zu welchem ein zahlreichere 
Eintreffen der Mitglieder zu gewärtigen ſteht. — 
Nach den allgemeinen Beſprechungen iſt zunächſt 
die Wiederwahl der Präſidenten und Schriftführer 
zu erwarten, welche in der vorigen Seſſion thätig 
waren. — Im Bundesrathe iſt man jetzt in den 
Ausſchüſſen eifrig thätig, um das Material für 
den Reichstag zu föedern. Die Nachricht indeſſen, 
wonach noch im Laufe dieſes Monats dem Reichs 
tage ber geſammte Etat vorliegen ſollte, erweist 
ia als völlig unbegründet, da z. Z. noch der 
Marine⸗Etat und der Etat des Reichskanzleramt: 
dem Bundesrathe nicht zugegangen find. — Die 
Ablehnung des Reichstagsontrages auf Einführung 
einer Verfaſſung in Mecklenburg Seitens 
des Bundesrathes iſt, wie nachträglich bekannt 
wird, unter Ausſprechung der Erwartung erfolgt 
daß es den Regierungen der beiden Großherzog 
thümer gelingen werde, zu einer Vereinigung mi‘ 
ihren Ständen zu gelangen. — Die Gerüchte 
über Miniſter⸗ Veränderungen in Preußen, 
namentlich über jenen des Vice⸗Präſidenten des 
Staatsminiſteriums und Finanzminiſters Camphau⸗ 
fen, beſchäftigten heute lebhaft die Abgeordneten⸗ 
kreiſe, erweiſen ſich jedoch nach Verſicherungen befi 
informirter Perſonen als völlig grundlos. — De 
Juſtizausſchuß des Bundesrathes hat ſich 
geſtern und heute mit der Strafrechts⸗Novelle be⸗ 
ſchäftigt; es iſt im Ausſchuß abgemacht worden, dir 
Verhandlungen, fo lange dieſelben in der Schwebe 
ſind, geheim zu halten. 

— Bekanntlich iſt dem Etat der Reichs⸗Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Verwaltung für das nächſte Jahn 
die Organiſation zu Grunde gelegt, daß dem Ge⸗ 
neral⸗Poſtmeiſter zwei Abtheilungen untergeordne⸗ 
werden, deren jede einen Director erhält. Dem 
Vernehmen der „Voſſ. Zig“ nach liegt es in der 
Abſicht, dem General⸗Telegraphenamt einer 
Stabsoffizier als Director zu geben, womit 
dann wieder, wie früher, wenigſtens die Th 
nahme eines Militärs an den Telegraphen⸗Ange⸗ 
legenheiten, allerdings — und das iſt wichtig — 
unter Leitung des f e eniken, hergeſtellt 
wäre. Uebrigens ſollen nach dem Organiſations⸗ 


Poder werden, wie fie ſich bei dem Taxweſen der 


Dorf und 


Glocken zu me find, wenn ein wirklicher Anlaß 


hannover'ſches Schiff mit dem Namen „Rudolf“ une 


es offenbar, daß das Wetter der letzten Woche zu 


ſche, 1 155 kann, r . ub es eich, 
dort hingehen, was da nicht möglich iſt, wo 
fü a en muß. nge⸗ 


ginge Jedem 0 


So iſt uns die Tochter eines 


wo 


Vermögen verlor, mittelſt ihres Diploms eine 
ſehr gute Anſtellung erhalten hat. Iſt es nicht 
überhaupt ein Mangel in der Erziehung von 
Mädchen reicher Eltern, daß ſie nicht ſo erzogen 
werden, um ſich in Ihlimmen Tagen ſelber helfen 
zu können? Diesmal ſind es nicht weniger als 
neunhundert Mädchen, die bei der Prüfungscom⸗ 
miſſion angemeldet ſind, und doch ſind die Herbſt⸗ 
Examen ſchwächer beſucht, als die des Früßlings. 
Peufungsgelder werden nicht bezahlt und für da 
Diplom iſt nur eine unbede ede T. ze zu erlegen. 
— Der Unter⸗Intendant Keller hat ſich nach 
Deutſchland begeben, um in den deulſchen Mi⸗ 
litär⸗Etabliſſements Studien zu mochen. Er 
Toll in Berlin ſehr zuvorkommend behandelt worden 
ſein. — Die Municipialwahlen in Lyon ſielen für 
die Republikaner glänzend aus; man kann faſt 
ſagen, es exiſtirt keine monarchiſche Partei in der 
zweiten Stadt Frankreich 3. — Pius IX. macht 
bekanntlich gerne Calembourg, ſelbſt im Lateini⸗ 
ſchen. Vor einigen Tagen eiſchienen Bürger aus 
Nantes am päpſtlichen Hof, um ihm eine recht 
bedeutende Summe zu übermachen. Der Papſt be⸗ 
grüßte die Deputation mit den Worten: Apparent 
rari Nantes in gurgite vasto! 

England. 

London, 25. Det. Sturm und Regen baden 
in den letzten Tagen en ub fe Allein was den 
erſteren betrifft, ſo laufen noch immer nachträgliche 
Meldungen von Unglücksfällen ein, und was 
den letzteren anlangt, fo iſt das angefammel:e 
Waſſer bei dem vollgetränkten Zuſtande des Erd⸗ 
bodens nicht fo ſchnell zu beſeitigen. Von allen 
niebrig gelegenen Strichen treffen traurige Berichte 
über die Verwüſtungen des Hochwaſſers ein. Von 
der Küſte werden weitere Schiffbrüche berichtet. 
Von einer deutſchen Barke aus Memel, auf 
deren Brettern man den Namen „Dehornd“ [7] 
fand, if vermuthlich die 1 Mannſchaft, 
zwölf an der Zahl, umgekommen. Am meiſten 
ſcheinen ſchwediſche, norweaiſche und däniſche 
Schiffe gelitten zu haben. Zu Salthouſe Head 
wurde am Sonnabend ein Boot eines Schiffes 
mit der Inſchrift „Julie Gaß“ gefunden; aller 
Vermuthung nach find Schiff und Mannſchaft 
umgekommen. In Wick liegt viel Wrackmaterial 
angeſammelt und es wird eine Anzahl von Schiffen 
aus der Dffee vermißt. Bei Arbroat) iR ein 


geſtürzt aufgefunden worden. Ganz ab eſehen von 
den unerſetzbaren Verluſten an Menſchen leben iſt 


Land und zu Meer Schaden angerichtet hat, deſſen 
Höhe ſchwer zu ſchäßen fein wird. — Die „Karl 
Roſa⸗Truppe“ hat in einem der hieſigen Theater 
mit der Aufführung engliſcher Opern verhäli- 
nißmäßig große Erfolge erzielt und es ſteht zu 
fi) dieſe Neuerung einbürgere. Eng 


„teutoniſchem“ Perſonal aufzuführen. 
— 26. Oet. 


den und der da egen von den Inhabern türkiſcher 
Obligationen pe ene Proteſt entſchieden zurüdger 
wieſen wird. (W. T.) 


dem Aus bruche eines Militäraufſtandes in Perſien 
haben in 


Danzig, 
„Junges, © h 
1. Feld⸗Artill. Brig. iſt in Genehmigung feines Ba . 
geſuches mit wege zur 
ftpreuß. Gren.⸗Negt. Nr. 5, iſt als 


| 
aten Realſchule berufen worden und wird di e 


{ r. Klaſſen⸗Lotterie gezogene 
1. Hauptgewinn von 450 000 & ift nach Breslau ges 


rubel. in lautes Jammern gab P. ihm 2 Thlr. 
Auf ſein lautes Jamme au io Bren | 
bracht und P. verhaftet / 
Arbeiter H einen and 
Arbeiter, ſchlug denſelben ohne Veranlaffung mit einem 


ergriff alsdann 
dem Biittelhofe 
erhaftet wurden 


t eine 
möglichſt abgerundete Bildung und fucht in allen Fächern, 


Abſchluß zu erreichen. Von fremden Sprachen wird f offenbaren Schaden der Städte werden aber bie ſtädti⸗ Madras 4%, fair Bernam 7%, fair Smyrna 6 ½, fair 1876 147 4 Br., 145 4 Gd. — Gerſte dir 1000 
nur Engliſch und Franzöſiſch gelehrt, beſonders ſtarkfſchen Elemente, nachdem nun auch den Landbewohnern Egyptian 8. — Matt. — Upland nicht unter low midd⸗ Kilo große 157 4 bez. — Hafer d 1000 Kilo loco 
kommen die Naturwiſſenſchaften zur Geltung, doch auch] die Wohlthat der Selbstverwaltung gewährt worden, von ling Februar⸗März⸗Lieferung 6%, October⸗November⸗ 152 M bez — Erbſen z 1000 Kilos weiße 171 &. 
Geſchichte, Geographie und Deutſch werden nicht ver⸗ der Sg verdrängt, da die ſtädtiſchen In⸗ Verſchiffung 6%, November⸗Dezember⸗Verſchiffung 7er bez. — Bohnen der 1000 Kilo 177,75 M bez. — 
nachläſſigt. Daneben wird in beſonderen Stunden tereſſen in der Kreis Verwaltung und dem Provinzial: Segler 646 d. Wicken er 1000 Kilo 180, 181, 182,25 M bez. 
Theorie der Landwirthſchaft getrieben, die Praxis iſt] Landtage fat nur allein von Vertretern berathen wer⸗ Paris, 27. Oct. (Schluß conrſe.) 3 Neue — Leinſaat 9e 1000 Kilo feine 207, 214,25 K bez., 
jedoch ausgeſchloſſen und bleibt der ſpäteren Lehrzeit] den, welche den ſtädtiſchen Jatereſſen fern ſtehen, ob⸗ 65, 75. Anleihe de 1873 104, 97. Italieniſche Spk mittel 177, 185,75 M bez. — Spiritus Ne 10,000 
vorbehalten. An der Anſtalt wirken gegenwärtig außer] gleich die Beiträge der Städte zu den Kreis- und Bro: Rente 73,40. Ital. Tabaks⸗Aetten 775, 00. Italien: Liter m in Woften von 5000 Liter und darüber 
dem Director 4 Lehrer, nämlich je einer für Natur⸗ pinziallaſten dem Lande gegenüber bedeutend höher ſind. ſche Tabals⸗ Obligationen 503, 75 Franzoſen 620, 00. Loco 48% & bez., October 48 ½ A. bez. November 
wiſſenſchaften und neuere Sprachen, zwei für die] Bürgermeiſter Schmidt wurde hierauf zur Beiwohnung Lombardiſche Fiendahn⸗Actien 222,50. Lombardiſche 47%, A bez., Dezember 48 4 Br., 47½% 4 Gh., 
ementarfächer. Ein beſonderer Fachlehrer für die] der Städtetage ein für alle Male deput irt. — Nach Ge: Prioritäten 232,00. Würden de 1855 26,85. Türken] November⸗April 49% . Br., 48 ½ & Gd. Brühe 
Landwirthſchaftslehre wird zu Oſtern k. J. angeſtellt. [währung von 75 K. zur Feier des 5u-jährigen Bürgers be 1869 175, 00. Türkenlvoſe 79,00. — Kredit mo, jahr 1876 51½ M Br., 50% M Ob, Mai⸗Junz 
Neumark, 26. Oct. Die Lonker Mönche jubiläums der Herren Lemke. Heckmann, Neubert, Ro: bilier 180. Sycnier erster. 17½, do enter. 14%. 52 K Br., 51½ K Gd 
haben bis auf drei unſere Gegend verlaſſen und find bitzki, Bünke, Albrecht, Eiſermann und Lilienthal und — Sehr feſt und animirt. Stettin, 26. Oct. Weizen ur Octbr.⸗Novbr. 
nach fremden Ländern ausgewandert. Der Provinzial] Wahl eines Feſtcomitss, beſtehend aus den Stadtver⸗ Paris 27, Oct. Prodneteumarkt. Weizen 201,00 &, Ar November⸗December 201,00 &, Yar 
und ein alter Pater haben in unſerer Stadt Wohnung ordneten Rekittki und Meyer, wurde zu der nöthig ge⸗ matt, e October 27,00, . November ⸗Dezemder i i 2 
enommen; ein dritter Mönch, Arentowicz, wohnt bei] wordenen Wahl des Curatoriums der ſtädtiſchen Spar⸗ 27 60, i November⸗Februar 27, 25, er Jannar⸗April 
feinem Bruder in Lekart. Bis auf den alten Pater] kaſſe geſchritten und als Director wiederum Bürgermei⸗ 2775. Mehl weich., Ye Octbr. 59,25, e Novem- 
haben die Herren ihre grauen Kutten mit der ſchwarzen [ßer Schmidt, dagegen als Beiſitzer die Kaufleute Huff⸗ | ber-Desernber 59, 50, ue November⸗Februar 60, CO, 
RNeesverende dertauſcht; außer Dienſt gehen fie in Civil mann und Friedländer, als Stellvertreter Teppich und e Januar⸗April 61,00. Rübbl behpt., * October 
kleidern. — Herr v. Rozycki gegen die Wbt Zimmermann und in die Ueberwachungs⸗Commiſſion] 90, 75, 9er Dezember 90,25, Ye Januar ⸗April 88, 
wegen Beſitzſtörung klagbar geworden, wird wohl ſeine] die Herren Liedte und Piezconka für die Zeit von 1876 % Mai⸗Auguft 85, 50. Spiritus matt, 7 Octo 
Räichtigkeit haben; wenigſtens iſt man hier der Mei⸗ bis 1879 neugewählt. Bei der ee je] 44, (0, Ye Jauuar⸗April 44. 75. 3 
nung, daß die Angabe des Decans Kloka, die Kloſter⸗ eines Mitgliedes der Schuldeputation und der Sani⸗ Antwerpen, 27. Oct. Getreidemarkt. 
kirche zu Lonk ſteht auf dem Neumarker Pfarrlande [ täts⸗Commiſſton wurde für erſtere Zimmermeiſter Re: geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
auf Irrthum beruhe. Die hiefige Pfarre hat mit Lonk]kittk: und für letztere der Kreis⸗Thierarzt Kottelmann] yinffinirtes, Type weiß, loco 29 bet und Br., We Oc⸗ 
niemals in gel cle dag geſtanden, auch hat fie] gewählt. tober 28% bez., 29 Br. tr November 28%, bez, 
eit, als das Kloſter erbaut wurde, no 29 Br., Pe November ⸗ Dezember 294 bez. und Br., 


en ia 5 daſelbſt beſeſſen. (G.) ü Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. der Jaunar 39 Br. — Steigend. 
g 0 ER Die heute fällige Berliner Danziger Borſe. 
Boörſen⸗Depeſche war beim Amtliche Rotiruugen au n 
Schluß des Blattes! noch nicht eingetroffen. en ne 220200 A 20 


April⸗Mai 152,00 „ — Mübt 100 Kilogr. ar 
October 58,75 K. % April⸗Mai 64,50 4. — Spiritus 
inco 45,90 K, z October 46,30 A, Ye November⸗ 
Decemper 46,50 A, Pr April⸗Mai 49,70 4 — Rübſen 
der Herbſt 294,00 Ak. — Petroleum ioco 11,20 
bis 11,25 M bez., alte Uſance 11,70—11,75 & bez., 
Regulirungspreis 11,15 M, Jr October ⸗ November 
11,15 K. Br., November⸗December 11,25 K Br., 
December⸗Januar 11,70 M Br., Januar⸗Februar 12 
A Br. — Schmalz, Wilcox 65 M bez. — Hering, 
a Crown: und Fullbrand 34,25—3450 K. tr. 


Berlin, 27. October. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 
173— 217 M nach Qnalität gefordert, October 
—, Nee October⸗November —, e November⸗Dezember 
195,00 —194.50 & bez., r April » Mai 211,50— 


1 chmidt⸗Tuchel und O. Wehr⸗Kl. Kenſan. 
5 ie ung kam nicht zur Erledigung: es ent: 


5 ſich nämli wie die „Conitzer Ztg.“ erzählt lang u. 2 tn ualität gef, Ye Detober, Tie M ba, 
2 1 Coni ee, bochbunt . . 131-1848 212.220 K Br. October⸗Novbr. 147,50 4 bez., November⸗ 
e , be r e, , , ee e 7 Me 
1 25 Bar „ weil fie mit dem Vorfigenden, Grafen] Erentaciien 175%, Franzeſen 245%, Lombarden 88 4, bunt 125-1318 200-208 K Br. dez. Dezember Januar 151,00 — 150,50 & bez., Ye 
Königsmarck, in Conflict gerathen waren. lleber den Galizier 175%, Reichsbank 152%, 1860er Looſe 112%, W. 128-1348 188-195 A Br. Frühjahr 156,00 M bez. — Gerſte loco 7 1000 
Wie zu dieſem eule ſchweigt das genannte Blatt. Bankactien 821,00, Darmſtädter Bank 110%. — orhimait . » . 122-1308 180-200 K Br 4 Kilogr. 137—186 K u. . — Hafer loco Ar 

. Saftrom, 25. Oct. Die von der Regierung hier] Jemlich fe. Regaliınagdpreid 1268 bmut 5 2 November 1000 Lilogr 129.485 A nach Qual. gefordert. — Erbſen 
errichtete, unte Leitung des Lehrers Dobberftein ſſchende dan burg. 27. Detober. Propacten gart!“ g r. 5. Arr. Mal 217 1 B. 55 rend 5 2 
Seminar » Bräparanden - Anftalt zählt bereits] Weisen loco matt, auf Termine matter. — Roggen“ 204 4. Br, An . 2000 K 3 1 ec * a 8 
25 Zöglinge Dieſelbe ſoll noch erweitert werden und] loco feſt, auf Termine matt. — Weizen e Octode | Roasen loco unverändert, Yer Touue von a Eh [ Ne 100 Kilogr. underft. inc Sad 

die fernere Anmeldung begabter junger Leute, welche] 126 2000 Kilo 200 Br., 199 Gd., 7 November⸗ alter poln. 140 K 7 1208 bez., 8 0 No. 0 27,50—26,25 K, 0 90 und 1 25,75—24,75 A 
ſich dem Lehrerberufe zuwenden wollen, berückſichtigt[ Dezember 1268 200 Br., 199 Gd. — Roggen ee de 1208 bez., inländ. 153 1 517 a ed. — Roggenmehl Pe 100 Kilogr. unverft. incl. Sack 
werden. Arme und ſittlich tadelfreie Schüler erhalten] Oe oder 1000 Kilo 148 Br., 147 Gb., e November⸗⸗ Re 2 en 120% lieferbar . No. 9 23,50—22,00 K, No. 0 und 1 21,25—19,75 K 
freien Unterricht und können außerdem noch Unter: | Dezember 148 Br., 147 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte f Lieferung er . be 1158 zur October 20,95 — 20,90 & bez., ur October⸗November 
ſtützungen aus Staatsmitteln erwarten. (G.) ſiuhig. — Mäbdt feſt, loco 66%, r Detbr. Ye 200 ff Gerſte loco. er Tonne von gro 20.95 —.20,90 & bez. der November⸗Dezember 20,95.— 
1 onitz, 26, October Die Abgeorbnetenwahl|65%, Ne Mai 67%. — Spies ruhig, Yer 100 Liter „165 und 170 4 To 2000 K 2 eb, 1 8 e 
im Wohltreife Conit-Schlohau ift auf den 4. Moubr. | 0 Ye October 374, dee Rovbr.sDesbr. 37, Yu Rub den Inco zie Tonne von 2. Meile Ni 244 4 be, a 406 

9 8 00 


wenigſtens im Sreife Conitz) am 29. October ftatt: [rubig, geringer Umfet. — Petroleum feſt, Raps loco e Tonne von 2000 # 
282 Zum Wablcommiſſar ift diesmal nicht Land: | Standard white locg 11,80 Br., 11, 70 Ed., er October | _ Reonlirungspreis 8 Liter pt 46,50 & 
Miro. Wehr, ſondern Regierungsrath v Kehler aus 11.70 Gd. dee October ⸗Dezember 11,65 Gd. — Spiritus loco 25 8 bnbscourſe. London, 8 Tage 
Kreistanwerder, ernannt worden. — In der geftrigen | Wetter: Schön bei bewölktem Himmel. e un 552 En ee Br ck 
Dr Was Verſammlun wurden die Herren Landrath Bremen 27. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 20315 © fi lidirte Staats⸗Anleihe 104,20 Gd. 3% U 
Lande und Gutsbeſitzer Zeden zu Provinzial] Standard wbite loco 11,60 bez., 7 Kobe ir rn a 1 Pre 5 } 2 

ztags⸗Abgeordneten gewählt. Fezember 11,80, ur Januar 12,10. Höher. renßi biche Biandbriefe, ritterihafttih 83,20 Gd, 
anſeſtädten, Freiherr v. Roſen berg, „ Anſterd am, 27. October. [Oetreid emarkt. 4 do. do. 92,25 Ob, do. do 100,25 
taatsdienſt geſchieden und A auf fee een 3 Bun loco W * oh Jam: Br. 4%. Danziger Privatbank⸗ 5 5 2 0 — 5 . 
en in unſerer Provinz begeben. Die „W.⸗ tg.“ fefter, ne obbr. 3 Yır 15 Dad 13274 co] Pommerſche Hypotheken ⸗Pfand . ie 101.00 
. Bremen 5 age 95 5 wie in den März F ee a = April 108 Fi 5 National-Oypotheken⸗Pfandbriefe 101. 

f ri Mi 5 R 195. — „ 5 . 

ertreter agen , ber gel Cube 1972 biefen Paten Sa . due Herbſt 357%, Ye Mai 38 .] Pas Borſteberamt der Koufmaunſchaft 
bekleidete, nur ungern ſcheiden ſehen. Wenn er in Bes ei 


& 


November 4½—47 4 bez. November ⸗Dezemb 
2 & bez., Jer Abril Hal 50.5 4 
ez 


Wien, 27. Octbr. (Schlußcourſe.) nerzente 69,45, Banzis, deu 28 October 1875 Swiffo-Lißen. 
Stuttgart in kritiſchen Momenten feinem Staate] Gilderrente «3,80, 188kar Soofe 104,80, ctien 333,00,| Getreibe-Börfe, Wetter: Regen und Schnee. Neufahrwaſſer, 28. Oct. ı SW. 
— I e und namentlich mit dazu bei⸗ F e . 12 25178 Pie . 5 wurde am heutigen Markte in alter Tri 1 59 bb. eee Leng, Hull Büter. 
a x * * 2 1 7 (3 (4 ® 2 » 04 7 * * 8 i 
auch in keien ee die nationale Strömung n 140,50, do. Lit B. 52,00, Londor | Waare zu unveränderten Preiſen gekauft, doch war die Want Stettin Naltſteine Petroleum anzic, 


97 Durchbruche zu bringen, fo hat] 185 92, w . J 

er durch ſein indni eb iswirth⸗ 1 142,25, Hamburg 55,10, 44.60. Frankfurt 65,00 | Kaufluſt dafür ebenſo wie für neuen hellen Weizen ſehr 
ſchaftlichen e e de 5 = re 163,00, 1860er Looſe] beſchränkt, und die Stimmung im Allgemeinen iſt recht 
1 ehe 115 1150 Lomb. (Eiſenbahn 98,75 884er Pr 134,50 | flan. Neuer Weizen von Mittel und glafig grauer Qua⸗ 
955 Unioubant 85,80, Au Korn 160,70, en 8 dagegen — Beach 8 al Ind m 

Königberg, 27. Oct. i 910%, Ducaten 5,32, Silbercoupons 103,50, Eltfabeth: | Auslande ganz ohne Beachtung bleibt un u 
ben Diesfeitigen FH De —— e | bahn 167,00, Ungacifge — 79,10, Breuß. man ſolche 3 K Pr Tonne heute billiger als geſtern. 

5 el als 1.67 


Thorn, 2. Oct. Waſſerſtand: 2 11 Zoll. 
Wind: N. Wetter: Regen mit Schnee gemiſcht. 
Stromauf: 

Von Neufahrwaſſer nach Wyszogrod: 
Nuszkowski,. Barg, Steinkohlen. 


Dittmann. Großmann u. Neiſſer, Schilka u. Co., 
Dauben u. Ick, Böhm, Chamottſteine, Soda, Schlem 
kreide, Kreide, Heringe. a 

Von Danzig nach Warſchan: John, Linden⸗ 
berg, Cement. — Grajewski Lindenberg, Cement. 

Von Danzig nach Neuhof: midt, Töplitz 
u. Co., Schienen. 

Stromab: 

Bohre, Wilczinski, Wyszogrod, Thorn, 1 Kahn, 

1 


im- Preßnicken und den Landrath v- 1.657. > 
geordneten zum Provinzial⸗Landtage gemählt. London, 27. October. Getreidemarkt. (Schluß bezahlt iſt für neu Sommer⸗ 128, 1308 191, 192 4. 
Memel, 26. Oct. In der Sitzung des Kreistages bericht.) Feiner engliſcher Weizen behauptet, fremder 1398 193 K. roth 129/308 195 K, grau glafig 125/68 
am 23 d. M. wurde Kreisgerichtsdireckor Keßler als] williger, angekommene Ladungen vernachläfſigt. Andere] 199 A, 130 317 202 K, 130.31 glafig 2.6, 207 K., 
Abgeordneter zum Prodinziallandtage gewählt. Getreidearten ruhig, aber feſt. Fremde Zufuhren hellbunt mit Bezug 129, 1318 208 „., hellbunt 129, 
* Dem Departements⸗Thierarzt Kühnert zuf ſeit letztem Montag: Weizen 62,289, Gerſte —, Hafer [130 212, 213 4, 130 318 215 K, alt roth 133/348 
Gumbinnen ift der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen] 33.400 Orts. — Wetter: Gußregen. 201 8 hellbunt 127 217 4 %. Tonne. Termin: 
u Erde ebene Neumeier Wurſſe a, e dee, e g ele he ne ee 
iSherige Baumeiſter Wurffba in zu Heye⸗ſols 540. 5 alieniſche Nente Lombarden] Br. wangsprel g 
ken if als K. Kreis⸗Baumeiſter basel an 15 ö 5. 3 BonbarhensBripritäten alte 9%. 3% Lom, % Moggen loco feſt, alter polniſcher 119@ 139 K, 
zweier obrungen, 26. Oct. Nach Einführung barden⸗Prioritäten nene —. 5 Nullen de 1871 996. 125/63 158, 155% 4, neu polniſcher 1238 153 K, 
Sb gewählter Stadtverordneten wurde in der 5% Ruſſen de 1872 99% Siber 57. Turtiſch neu inländiſcher 1258 159 A, 1268 160 M Ye Tonne 089 Er. Roggen. 
— Ofkrordueten Verſammlung am 25. d. ein Schreiben] Anleihe de 1865 26%. C Türien de 1869 3244. opt iſt für 120 Tonnen bezahlt. Termine Arril⸗Mai 155 A Strieſel, Leiſer, Dembe, Culm, 4 Galler, 364 Cubik⸗ 
Stiöddelrrode mitgetheilt, welches die Bildung eines] Vereinigte Staaten Ye 1885 103%. 56 Ber 65 Regulirungspreis 143 4. — Gerſte loco Heine meter Brennholz; nach Thorn, 4 Galler 
ee ages anregt und un Conſtituirung eines ſolchen einigte Staaten 5 fund irte 103%. Oeſterreichiſcht 1068 140 &, große 111, 112 160, 163 K, 1158 320 Gubifmeter nie ’ 
venb : drungen auffordert, am: No: | Silberrente 66%. Deferreichtiche Jab errente 63 ½ opt | 165 A, feinfte weiße 115 170 u. Ir Tonne bezug Vogelbaum, Goldring. Schwe, Schulitz 1 Traft 
ur Abendliche Ofterode einzufinden, wo über Schritte angariſche Shasbonds 85 ein argariſche Shape] — Crbien loo Koch- 172 M de Tonne, — den) 384 St Balken w. H. 200 Schock Faßhol t. 
ehe 5 des durch § 17 der Provinzialordnung] bonds 2. Emiſſton 93%. Spanier 17%. — Aus der loco 185 4. Tonne bezahlt. — Spiritus loco iſt zu Baumgart, Muth, Pawlowskawola, Danzig. 6 Traften 
, . 7000 St. Sleeper, 5040 Eiſenbabnſchwelen. 
& 85 der Kreisordnung eichnet Bst te {m 3% Oct. G 5 Frod irtt 
verbänbe Berab, neten einzelnen Wahl. Hull, 26. Oct. Getreidemarkt. Gnglifher Probuetenmärtte. 
meister Se pelenchker il berrbide 5 feln di iber, Weizen app, träge, fremder firamım. Wetter, Schön. dae 28 27, Oetbr. (v. Portatins & rotz) __Retesrologifie Besbachtungen. 
5 Barometer · 
Stand in 
Bar. Linien 


neiſter & Wich⸗ ziverpool, 27. Oct. [Baumwolle. . E 

ee ea und bob hervor, wie di Bericht) dict 19,000 Ballen, davon für Mc 204,75, 132 208 25, 1334 209,50, 134/58 207 K 8 eee eib 

eg 11 2 1808 ihre Angelegenheiten ſelbſt ver⸗ Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 77, bez, bunter 1208 178,75 4 bez., rother 131 8 im Freien. Wetter 

ö 2 und dabei ein reiches Maß von Erfahrung ge⸗ middſing amrikaniſche 645, fair 2 — 4e, middt. 195,25, 1336 197,50 4 bez. — Roggen 7 1000 Kilo - m 77 a 

ammelt, das ein ſelbſtſtändiges eigenartiges Stadthür⸗ | fair Ohotlerch 444, good mibbl. Dholleraß 4½, middl. inlündiſcher 124/58 150, 125/60 151,25, 126/728 8, 3837,50 J 0,7 Südl., ftill trübe, Schn. 

215 herangebildet hätte, welchem der Gemeinſinn Thollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Broach 5½, 152,50 & bez., October 139 4 Br., 137 4 Gd. 12 33788 | + 19 Bubi trübe, bezogen. 
as Geſchick zur Selbftverwaltung nicht fehle. Zum new fair Zomra 4%, good far Oomra 5%, fair November 139 M Br., 137 4 Gd., Frühblahr I" ' 


Berliner Fondsbörſe vom 27. October 1875. 


Unſere Börſe trug nicht gerade eine matte Phyſiog⸗J nach und konnten ſich erſt gegen den Schluß des Ge- ſche Renten beliebt. Im emeinen blieb der Verkehr] wies das Geſchäft keine bemerkenswerthe Einzelheiten 
Bau; das fan Tagesgeſchäft blieb fehr de 7 in Folge mehrfacher Deckungskäufe etwas er⸗ auf diefem Gebiet AR j ee Fonds eher matt, auf. Auf dem Eiſenhahnactien⸗Markte behauptete fich 
Fo die Liquidation wenigſtens zum Theil die Aufmerk⸗ holen. Locale Speculationseffecten blieben unbelebt. theilweiſe angeboten. Von anderen deutſchen Staats⸗ Nau Feſtigkeit, wiewohl der Umſatz nur gering war. 
In eit der Speculation in 2 nahm. Die inter- Disconto⸗Commandit⸗Autheile festen ihren Rückgang papieren notiren Bayriſche, Badiſche und Braunſchwei⸗ Leichte Bahnen weniger feſt und ſehr ſtill. Bankactien 
geſtrigeler nn iere hatten im Niveau ber|fort. Auswärtige Staatsanleihen zeigten Neigung, in] giſche Prämienanleihe ler Köln⸗Mindener Loosans fanden wenig Bea Berl Induſtriepapiere blieben 

en Schlußcourſe eröffnet, ließen dann aber etwas] den Courſen anzuziehen, beſonders waren Deiterreichis | heile ebenfalls ſteigend. In Eiſenbahn⸗ Prioritäten meiſt außerhalb des Verkehrs. 


— + Einen vom aate garantie. 
— — — — 


otheken-⸗Bfand or Binı 1 Db. 874 
e 99,90 [arg. sentral. do. 5 | 92 50 Herlin-Oamburg 175 123. rea bene 101 rg 47 „. 5e b Seel ö | 65,75 Ses rseebe 24 0 | Berge u. Hütten- Geſelſch 
Bod. Erd. ODrp.- Pfd. B 104,50 uf. Pol. Schatebl. 486,50] gertin, Nordbahn] 0,80 0 ringer 1 12 7 Rochen, 5 | 60,90 Sr. Handelsgei. | 32 0 en 
Tanne | B — Dare. 62.50 12, Lite rb | 24,50 6% tua. Sn | 5 58,20 Sung. geren. 82 % — ä | 19,75 | 0 
de. Part Dells. | — erlin-Stettin 118 9% | Meimambera gat. 53 45 lewo 5 82 jMeining.@resitt. | 80,60 4 *. mah. 76,70— 
7, ? do. Pfd.. m. S- 4 — breal. Sw Nbg. 77 Ei Breſt· G ra 5 | 98,50 Norddeutſche ant 126 | 10%] Stolberg, Sint 20,50 1 
91,4 Dan. Oyp.-Pfbr. 5 100 do. vo. bo. do. 578,30 Atin- Minden 90.25 Fe 90.81 25 5 e 8 38,80 Den cralt- anf. 355,50 6% de. er 8 6 
dan eee 103 fin un . t 29780, d. Sun. | 9150 ee 53 50 % Laas | 5 | 99,50] Sable want [166 12% Sen- 150 
Merit. An D \ . do. Moden: . 
„. 4 Ca 6 | 9900| be. le 900 J Tae Sara 90 8% keinen 5 19950 er. eib 117: 8, | Wechfel Coms v. 27. Oct 
vo. unt. 1b 8 8,50 dense 3,8 0 een 8 40 & dee, 88 Lead se 55 % ee 0 4% — 
do. 5% uml. 5 99,10 %, 1 t Reonpr. Mud. . 9 „20 Pom Nittersch-V. 121, 1 >. den. 8 — 
10. bo. 9. 1 | 6 1103,20 Powell. 10 25 0 won - au 9 Amarichan - Tertsp. 5 En Samen But. 175.50 Fe amen 0 2.44 — 
61,70 empört. Stadt a. 9,50] de. arm. 26,50 0 sen = 245 5 — — e lber 81,25 6 |. san. 4 — 

90 . de sea. 6 | 9525] Wehen 18,75 0 „ f. , | 8750| 5 Bank- und Induſtrieactien. Stat. Barben 81,10 0. | Bari 889.4 | — 
bu. Voce 188. 4 1107,75 lien Meute | 6 71.90 de. era. 62.70 0 gend Pad. 55,25 4% D . 7% Se- N te 15,50 0 Sele. ant f 48.4 — 
do. Cem. r, lüfe - f de. Saen. 0 0 Nasbe-Hawerk. 46,25 3 rung: Ban 29,70 — Sean t 87 „ 0, deten d. Cle 6300 55 vo. 2 4 — 
bo. Loofe v. 13605 113 do. Kasara-por. | 6 99,50 da. St- . 48,50 3% m. ie 87 8 Dall. Bantserein 73,25 4½ Pauveretnhaſſage 15,25 % Wien 8 Kg. 4178,30 
do. Looſe v. 1884— 301 ramöfiſche Wente | 5 do. 0. 80.90 5 I Naß. Staatsb. 107,50 5 j Berl. Caſſen Ger. 220 19 , rl. Cenhbelkraßt 32,50 3 fue. Jen. 78,90 
, erst Som. (Ere)| 61 | 0 |mentiäe mann. | 46 | 0 [Pets EBaDERETEO 
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RL RE 


Der Biesjährige Aubert ent: 
schwarze und couleurte lee 


carrirte Beiges, Lenoes, Ripacca, 
4 breite rein wollene Plaids, ſowie 
halbwollene Kieiderstoffe 


in großen Sortimenten zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


A Y. . 


Deen ſehr ſchwere aber N 
Entbindung meiner lieben Frau 
Auguste, geb Zimmermann, 
| von einem ſtrammen Jungen, zeige 


Dienſtag, den 2. November 1875, Vormittags 10 Uhr, 1 mit „ 


norwegischen Fettheringen vom diesjährigen Faug 


verſen Mar 


| chottiſchen Full⸗ und Matties⸗ Heringen 
in Heringsmagazin „Laugelauf“, Hopfengaſſe No. I, von 


Robert Wendt. f 
Für Herren und Mühle Heumarkt, No. 


10 Morgen Freitag, den 29, ‚u Sonnabend, den 30. Detbr. ya 
8 Damm 10 ersten Damm 10, E 


Fortſetzung des 


navertanf 


ich meinen Verwandten u. reunden 
hierdurch ergebenſt an. 

Danzig, den 27. Octbr. 1875. 
9104) @. Klawitter. 


NN 


eſtern Abend e wurde meine liebe!; 


aug Käfige, Raben, 00 meren f 5 Knab en Pe un De BEE mens 
9154) Theodor Dankimsns. 5 des zur Max Cohn vorm. J. M. Cohn' ſchen 15 liesse der € > 
Heß — — Be mir meine liebe] C 8 W | 8 empfiehlt die neueſten Herbſt⸗ Hesse“ Geſangvere 
e ae ee den Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers fund Winter Mützen ese Asa lea 
den e in den 2 Heiter 157. zu gerichtlichen Taxpreiſen. Auswahl die Mäben Fabrik von Geſangverein 

x . Hamann, — IM Schwarze Taffete, ſchwarze e e Gardinenzeuge, 1 P. M. Klatt, zu Neufahrwaſſer. 


% br. Plüſche, wollene u. halbwollene Tuche, Ratinés, Langenmarkt No. 30. m Pe 5 


= Velours und Doubleſtoffe, gebl. und ungeklärte Seinen, 5 


ie Verlobung mer ner Pflegetocht x 928 (Ergliſches Haus.) Herru Kaeber ftattfiudeuden 
5 D Auguſte mit Hrn cr Meet 1 Bezug: und Lakenleinen (1 Breite), Tischdecken, Kaffee- Fe eee ralverſammlung: 

Höpfner aus a (Oſtpr.) ] ſervietten, rotbe und er Bettdecken, wollene und Tagesordnung: 
ist meinerſeu aufgehob baumwollene Unterbeinkleider, groß: Poſten Futter und 1 Allgemeine Mittheilung, 


Hoch⸗Stüblau, d. 27. Oct. 1875. 


9 
114) Fr. Groddeok. 2. Rechnungslegung, 


4. Wall des Borftunbes, 
4. Wahl des Wahlcomite 
Die regelmäßi ide ee 
jeden Montag 7% Uhr 
evangel. Mittelſchule 1 1 
nmeldungen neuer Mitglieder we 


Schleppgaze, Herren Cachenez, Damen: und Kinder u 
Capotten, ferner ſämmtliche Futterſtoffe. Herren: und 
Knaben⸗Hüte in Seide und Filz, ſowie 2000 Mützen 
in großer Auswahl, neueſte Facon. 


Tricokagen. 
Für Herren: 


* 


erſpätet. N 
gu, m früh 4 152 ſtarh nach längerem 


ib Der Verweilen f 
ee Miele theurer Gatte unſer inmigft | 8 — wollene Cumiſ öler, bei dem Herrn Marfchald ‚een 
Johann Bonus |, Ä — wollene Unterbein⸗ er Bo 
81 bensic 4 ; * 
dent al Stel, e * fir Lager-Bior wir“ ap | Heider, dis fünf Sin 
betrgt am, 1 Ia® 905 ⸗Tonnen⸗ S hält ſtets nase und rg 1 BE beliebigen 


wollene Socken und 
Strümpfe, 
Reiſeweſten Des. 


Für Damen: 
Geſundheitshemden, 
wollene Pantalons, 

geſtrickte Weſten, 

gehäkelte Röcke, 

Leibbinden 2e. ꝛc. 


enten in gutem Fabrikat zu 
3 reiſen 0 


er Wasch Jabrit 5 ri — 
E 5 Kraftmeier&Lehmkuhl, & 1770 Bargunder- Essenz | 


e EURE 755 5 . erde 1 
Preiſen m en Heraßgefehten E ä “ au ae Dani 


| Orange - Bitter,“ “Weite 
Moderne Winter-Weberzicher ic s, 7.3, i 3 C. H. Kiesau, 


A chartreuse, Maraschino, , Septen and 
Anzüge bon feinem ſchwarzen Tuch, Herbſt⸗ agen - Liqueur , Gold. Gro be 5 d 
und Winterſtoffen, tr o, 10, 13, 14 und 15 K, 


wasser, Boonekamp, 
| eee Winter⸗Beinkleider u Malakoff, Créme 1 bes Wee Sehe 


d, 
elegante Schlafröcke n. „ r 0 „ , Allasch, janie ade anodaren Sorten oe 3 


empfiehlt die 
e n werden durch A* ne: ee St. Marienkirche 


meinen Werkführer in kürzeſter Zeit gut ausgeführt. 


A. Fürstenberg Wwe., 
Langgaſſe No. 19. 


Hoch⸗ Bien, d. 24. Oetbr. 18 75. 
9112 interbliebenen. 

ener arten Buchführungs: 

curſus. Meldungen nehme täglich | une 
am der Börſe oder auch in meiner ER 


DBobnnnn eigenen tzko Wei, 


59 Heiligegeiſtgaſſe 59, 
Stellenverm ans" Comtoir. 


Conditorei⸗ 0 
Sanggafle 5 


Hiermit Wee = 2 128 anzu⸗ 
jeincn, daß ich außer meiner ſeit 8 Jahren 
eſtehenden Conditorei noch eine Comman⸗ 
dite in dem Hauſe Langgaſſe 82, zwiſchen 
den Herren Rovenhagen und Mazflin, 
einrichte, welche heute, den 28. d . 
eröffnet wird. Indem ich meinen Dont \ 
für das mir feit 8 Jahren geſchenkte Wohl 
wollen ausſpreche, werde ich bemüht fein, 
das gute Renomms, deſſen ſich mein Ge⸗⸗ 
ſchäft bisher erfreute, auch in dieſer neuf 
eingerichteten Commandite durch Verkauf! 
und igen beſter und reellſter Waare] 
zu billigſten Preiſen fernerhin zu erhalten. 


Theodor Becker, 


Conditor. 


Ranfmäunifchen Verell 


findet e — Rz 
im a en Saale be enhauſes 
Anfang 8 Uhr. — Abendeſſen 10 ou 
er aut) Ne a ee Je 50 
: r Mitglieder 
l 85 aße a „U. 4 18 baldigſt zu 
ae He folgend e 
Reinke, Langgaſſe 62 
Rindfleisch, Milchtannengaſſe 2 
Hildebrandt, Hopfengafie 104, 
Arendt, Hundegaſſe 1 
Kolberg, Gr. Wotlecbergaſe 14, 
der Vorſtand 1 
des Kaufmänniſchen Bereit, 


Restaurant unsc b. 
Breitgaſſe N 
Heute Abend: else. Rinder‘ 
area Actien-Pagerbier, Gen un 
ilſener Bier. 


Poſten die Cösliner Bier⸗Niederlage für Dauzig und Umgegend 
Lee 8 3 eee 4. 


E 


ter biepjäheiger 1 in zurüll⸗ | 
geſetzten Artikeln beginnt 


Montag den 1. November. 


Mien & Pischel. 


71. 0 71. 


ene e ee 


N 


Weinhandlung 
Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe 116, RR 
Ber Noth⸗, Rhein⸗, Mofel-, Ungar⸗ 
wein ze. Lager fämmtlicher dentſcher, 
hi An ſchweizer Liquenre. Import 
von Rum, Cognac, Arrge in 9 pic 
und Gebinden, Grogh⸗, Glühwei 1 9095 5 
diverſe Punſch⸗Eſſenzen. 


Friſche Au fern. 


Bernhard Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40. 


Fette Enten ebe a 


ah Sate des Herrn Lau, gt 

0 2 Argent chirmt, gaſſe 74 und bei dem Küſter der Kirche 

Br Hinz, Kiorkenmachergaſſe 4, zu haben. 

5 ch, wie t, in enorm großer 2 

En „A heaier 
Alex. Sachs, Freitag, den gr Detober En we 


5 Schirmfabr., Maskanſchegaſſe ſtattung; Die Herrmann ge 
Eine Cine Gutsperrichaft, duch eine Wirten, Pe aon dane. F ie 


Il. ST ep ! welche die feine Küche verſteht und ihr Mußt ven Mauer. Für bie 


u 5 von R. Gense 
5 enehme Geſellſchafterin ſein bearbei 
95 zugleich eine e veirgafle 5, een 1 Sonnabend, den 30. Oct. (2. Ab. No, 


| 47 Großſtädtiſch. Schwank in 4 
2 DS f ö 
. Julius Tetzlaff. [Ge 5. e a i nu 
Cara 1 7 55 fen. . beer did ältere 25 Selonke’ S heater, 0 
borjährige Pflaumen 7 ufa hreue Wirthin 55 en Freitag, den 29. October: Extra⸗ a 


offerirt mit 20 Pleunige pro Pfund 15 Fübrung geſucht. Offerten werden unter No.] Hellnug. Vorletztes Auftreten 


Julius Tetzlaff. 


Beſte Taſelbutter | 


8044 in der Exp. dieſer Zeitung erbeten dr = au Fräulein Kolter⸗ u 


1 Juſpekteren. Nechnungführer, Amtd: t. Get. rsburg. U. A 
RR ſeeretaire, iverwalter fall ik Poſſe mit Geſang uud 
2 — — nach der Kuni 41reigferrelalr a. Die kleine Handſchuhmacherin. ar 


Manke, Hei‘ dei igegeiſtgaſſe 92. mit Geſang. 


galblet 


eupfiehlt empfiehlt in großer Auswahl billigſt 55 en ee 
Julius Tetzlaff. Die Juſpectorſtelle rſtelle in J“ a; eergenee: 8 | 
Bonfucts und Kräne: , das Wiener Schuhwaren Depot. Lanulenſer im beſeßt. dee e e 


von friſchen und getrockneten Blumen, Topf⸗ 
gewächſe in großer Auswahl empfiehlt: 
Die Blumenhalle Reitbahn 13, 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
efſectuirt. — 
7688) M. Baymann, 


ur 1 984 ber‘ der Wirthſchaft wurde unter Vel ohnung Aukerſchmiedegaſſe 
No. 7 * 5 eitung ae Adr. abzugeben. 


i W. Stechern. Lan 1 
a N von einem en entier ohne Angabe 


2 N 15 „erſuche gef. unter 1 Redacteur O. N % 
nene! Boots Aug Fir — — a Sk Ye ae Dee 9 00 Druck und Bi 3 von A. W. Kafe⸗ 
N N | a ! zu laffen Dans. 


